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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung um 15.00 Uhr, begrüßte die 
Anwesenden und stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der 
Kreisausschuss beschlussfähig ist.  

Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor:

zu Top 5.1 
Bericht Arbeitsmarkt & Konjunktur 

- Bericht �

zu Top 5.2 
Antrag der CDU- und der FPD-Kreistagsfraktion 
für die Sitzung des Kreisausschusses am 
08.05.2013

- Antrag und Antwort der Verwaltung �

zu Top 8. 
Resolution gegen die Kürzungen der Fördermit-
tel im Landeshaushalt für die Denkmalpflege in 
Nordrhein-Westfalen 

- Stellungnahme der Verwaltung �

Die mit � versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 

2.  Kenntnisnahme von Niederschriften 
  

2.1.  Landschaftsbeirat vom 27.02.2013 
KA/20130508/Ö2.1
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Niederschrift Landschaftsbeirat vom 27.02.2013 zur 
Kenntnis.

3.  Bericht zur Braunkohlenplanung 
Berichtszeitraum April/Mai 2013 
Vorlage: 61/2491/XV/2013 

Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erinnerte daran, dass die Verwaltung in 
der letzten Kreisausschuss-Sitzung zugesagt habe, zu prüfen, ob das Gutachten von 
Greenpeace die Langfassung von etlichen Studien sei, oder ob es sich um eine Modell-
rechnung handeln würde. 

Dezernent Karsten Mankowsky teilte mit, dass es sich bei der angesprochenen Studie 
um eine bloße Modellrechnung handelt. 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer erläuterte die von ihm angeforderte Stellung-
nahme von Greenpeace. Diese Stellungnahme wird dem Protokoll beigefügt (s. Anla-
ge). 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel bezeichnete die Vorgehensweise von Greenpeace 
als unseriös. Er nannte diese eine eindeutige Kampagne gegen die Braunkohle. Die 
Kraftwerke seien zu weniger als 1% am Feinstaubaufkommen beteiligt. Der Umgang 
mit Feinstaub sei sicher ein ernstzunehmendes Problem. Er wies darauf hin, dass es in 
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Grevenbroich einen Luftreinhalteplan gebe, demzufolge es im Raum Grevenbroich kei-
ne Überschreitungen mehr gegeben hat. 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann fragte nach, ob es zutreffe, dass die Grü-
nen den Braunkohleausstieg bis 2030 beschlossen hätten und ob deswegen Kraftwer-
ke geschlossen werden müssten. 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel verwies auf den Koalitionsvertrag der Regierung, in 
dem die bestehenden Tagebaue bis  2040 gesichert seien. Auf Landesebene würde es 
nicht zu einer Gesetzesänderung kommen. Dies gelte auch für die Bundesebene. 
Braunkohle werde immer noch als Brückentechnologie gebraucht, um die Energiewen-
de schaffen zu können. 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke machte auf die Auswirkung auf dem Arbeitsmarkt 
aufmerksam, indem er auf die 30.000 Arbeitsplätze in der IRR verwies, die direkt mit 
dem Abbau oder der Energiewirtschaft beschäftigt seien. Dabei wäre der Blick im Kreis 
im Wesentlichen auf Grevenbroich und Jüchen gerichtet. Jedes neue Kraftwerk sorge 
für eine 30%ige Minderung der Emissionen. Deshalb bedürfe es weiter der Erneuerung 
der Kraftwerke. 

Nach Szenarien, die auch bei Genehmigungen notwendig seien, sei die stärkste Um-
weltbelastung durch Feinstaub 10 km nordöstlich der Kraftwerke zu messen. Dies 
hänge u.a. von der Windrichtung und anderen Ausbreitungen ab. 

Er unterstrich noch einmal, dass die Luft im Rhein-Kreis Neuss gut sei. 3 Stationen 
würden die Luftmessungen vornehmen. 

Das Landesamt für Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutz (LANUV) habe am 25. April 
2013 die Messungen bekanntgegeben und diese hätten gezeigt, dass die Überschrei-
tungen in Grevenbroich in 20 bzw. 26 Fällen im Jahr über den Grenzwerten lagen. 
Nach den EU-Richtlinien seien 35 Überschreitungen erlaubt. Allerdings würden die ho-
hen Emissionsüberschreitungen mit den Autoabgasen zusammenhängen. 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel informierte darüber, dass der Regionalrat Köln im 
Juli 2013 beschließen werde, in Bergheim-Niederaußem dem Bau eines Kraftwerkes 
zuzustimmen. Außerdem würde eine Entscheidung über das Kraftwerk Datteln erwar-
tet. 

Er machte deutlich, dass in Nordrhein-Westfalen durch neue Kraftwerke die Entwick-
lung des CO-2-Ausstoßes reduziert würde. Durch die effizienteren Kraftwerke verlän-
gere sich außerdem die Laufzeit des Abbaus. 

In der nächsten Linie würden die Kraftwerke, also BOA plus mit nunmehr 550 MW-
Blöcken, statt den bisherigen 1.100 MW-Blöcken gebaut. 

KA/20130508/Ö3
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung April/Mai 2013 zur 
Kenntnis.
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4.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum April/Mai 2013 
Vorlage: 61/2492/XV/2013 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke informierte darüber, dass er zum stellvertretenden 
Verwaltungsratsvorsitzenden der IRR und damit zum Vertreter von Staatssekretär Dr. 
Günther Horzetzky gewählt worden sei. Er machte deutlich, dass der Rhein-Kreis 
Neuss verantwortlich sei für die Rahmenbedingungen zur Arbeitsplatzerhaltung. Am 7. 
Mai 2013 fand ein Termin statt zum Thema Entwicklung eines neuen Regionalplans. 
Mittlerweile sei auch die Staatskanzlei der Auffassung, dass flexibler gehandelt werden 
müsse, z. B. sei mit Hilfe von Monitoring zu überprüfen, welche Maßnahmen wichtig 
seien.

Die Stadt Düsseldorf sei den rechnerischen Erwartungen entsprechend angehalten, 
50.000 bis 60.000 Menschen zusätzlich aufzunehmen. Dies sei nicht möglich, wenn 
Grünflächen erhalten bleiben sollten. 

Auch in Köln sei ähnliches zu erwarten. Auch hier rechne man mit einem erheblichen 
Bevölkerungszuwachs. 

Die Zukunftsaufgabe müsse darin gesehen werden, dass die bestehenden Ortschaften 
erhalten bleiben und gestärkt werden müssten. Insbesondere in Dormagen müsse 
man stärker auf den Bevölkerungsüberschuss von Köln zugreifen. 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel bestätigte die Aussagen von Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke. 

Der neue Regionalplan sei so angelegt, dass der Rhein-Kreis Neuss zu gewünschten 
Zielen kommen könnte, ohne die Grünflächen zu vernachlässigen. 

Dies gelte für 3 große Gewerbeflächen im Rhein-Kreis Neuss, nämlich Grevenbroich 
mit Jüchen, Dormagen mit Neuss und Meerbusch mit Krefeld. 

Er machte deutlich, wie wichtig auch die Fortführung RB 38 als S-Bahn von Bedburg 
nach Düsseldorf sei. Grevenbroich dürfe nicht abgekoppelt werden.  

Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz teilte mit, dass am 08.05.2013 die 6. Sitzung 
der Wirtschaftsförderer der Arbeitsgemeinschaft Düsseldorf/Mettmann/Rhein-Kreis 
Neuss stattgefunden habe. 

Mit der Logistikregion Rheinland sei eine wichtige Grundlage gelegt worden, die bei 
der Neuaufstellung des Regionalplans wichtige Flächen identifiziert habe, die für zu-
künftige Logistikansiedlungen in Frage kommen würden. Dieses Projekt ende Mitte 
2013 formell, da die Förderung dann auslaufe. Die Projektpartner seien sich aber ei-
nig, die gute Grundlage fortführen zu wollen. Er kündigte an, dass in der Sitzung des 
Kreistages am 19.06.2013 ein Antrag auf einen eingetragenen Verein gestellt würde, 
der sich weiter um das Thema kümmern solle. 

Umweltdezernent Karsten Mankowsky zeigte sich überrascht über einen Erlass des 
Landesumweltministeriums vom 17.April d.J..Danach sei beabsichtigt, kommunale Ab-
fälle einzelnen Müllverbrennungsanlagen zuzuweisen. Für ein derartiges Vorgehen be-
stünden angesichts von Überkapazitäten bei den Müllverbrennungsanlagen keine Not-
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wendigkeit. Einem entsprechenden Abfallentsorgungsplan würde die Planrechtferti-
gung fehlen. Ein derartiger Eingriff in eine Angelegenheit der kommunalen Selbstver-
waltung könne nicht hingenommen werden. Auch im Interesse der Gebührenzahler 
würde der Kreis gegebenenfalls eine rechtliche Auseinandersetzung nicht scheuen. 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gerd Ammermann teilte die Sorge von Dezernent Karsten 
Mankowsky.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel informierte, dass die SPD sich in diese Diskussion 
einbringen würde. Von einer derartigen Änderung des Abfallplans stehe nichts im Koa-
litionsvertrag.

Dezernent Karsten Mankowsky sagte zu, dass der Erlass dem Protokoll beigefügt wird
(s. Anlage). 

Damit in allen Fraktionen ausreichend Diskussionen geführt werden könnten, informie-
re er rechtzeitig über die Problematik eines solchen Erlasses. 

KA/20130508/Ö4
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit April/Mai 2013 zur Kenntnis. 

5.  Wirtschafts- und Beschäftigung/Europa, Stand April 2013 
Vorlage: ZS5/2502/XV/2013 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass für die Politik jederzeit die 
Möglichkeit bestehe, Ideen und/ oder Anregungen zu diesem Themenkomplex im 
Kreisausschuss einzubringen.

KA/20130508/Ö5
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung, 
Stand April 2013, zur Kenntnis. 

5.1.  Arbeitsmarkt & Konjunktur 
Vorlage: 010/2527/XV/2013 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erläuterte die vorliegende Tischvorlage „Arbeits-
markt & Konjunktur“ und erklärte, dass die aktuellen Zahlen bei der Versendung der 
Einladung noch nicht vorlagen. 

KA/20130508/Ö5.1
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Tischvorlage und den Arbeitsmarktreport zur Kenntnis. 
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5.2.  Antrag der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktion für die Sitzung des 
Kreisausschusses am 08.05.2013 zum TOP 5 "Wirtschafts- und Be-
schäftigungsförderung"
Vorlage: ZS5/2531/XV/2013 

Protokoll: 

3. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai wies auf den Anstieg der türkischen Unternehmen 
und Unternehmer deutschlandweit hin. Dahinter stecke eine große wirtschaftliche Dy-
namik, die aus seiner Sicht von der Politik nicht genügend gewürdigt bzw. gefördert 
würde.

Er würde es begrüßen, wenn die türkischen Unternehmen mehr Informationen über 
Ausbildungsmöglichkeiten erhalten könnten. Auch welche Förderungsmöglichkeiten für 
die Unternehmen in Frage kämen. 

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink verwies darauf, dass bezüglich der Wirtschafts-
förderung viel über soziale Themen diskutiert würde, wie z.B. über Jobcenter, Arbeits-
losenquote und Erreichbarkeit in Callcentern. Allerdings wäre es bis jetzt versäumt 
worden, über die Situation der Firmen, die Situation der Wirtschaft im Rhein-Kreis zu 
Neuss zu sprechen. Er stellte heraus, dass der Rhein-Kreis Neuss ein guter Wirt-
schaftsstandort sei. 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer kritisierte, dass der Antrag erst als Tischvorla-
ge zur Diskussion komme, da hier ein hoher Beratungsbedarf sei. 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel verwies auf den Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 
zum Thema Wirtschaftsförderung und regionale Zusammenarbeit, in dem sie die Bil-
dung eines Ausschusses anrege.  

Er erklärte, dass seine Partei den Antrag begrüße.  

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink fasste zusammen, dass die Verwaltung nähere 
Informationen geben müsste und die politische Seite  bei der Wirtschaftsförderung 
gefragt sei. Er bekräftigte, dass der Antrag ein guter Start sei.  

3. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai führte aus, dass er im April in Berlin auf dem 
deutsch-türkischen Unternehmertag gewesen sei. Dort habe er immer wieder heraus-
gehört, dass die türkischen Unternehmer überfordert seien z. B . mit der Gründung 
neuer Unternehmen. Sie hätten keine Informationen über die Förderungsmöglichkei-
ten.  

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel war der Meinung, dass alle Unternehmer Beiträge 
an die IHK zahlen müssten und somit auch die IHK in der Pflicht stünde, Auskünfte zu 
geben. Darauf sollten die türkischen Unternehmer hingewiesen werden. 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke korrigierte, dass nicht alle Unternehmer bei der IHK 
seien.

Kreistagsabgeordneten Erhard Demmer schlug vor, sich gemeinsam auf Punkt (1) zu 
einigen.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink und 2. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai hielten es 
nicht für notwendig, den Antrag zurückzuziehen oder zu vertagen.  
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Dies sah Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel genauso. 

Kreistagsabgeordneter Walter Boestfleisch plädierte dafür, dem Antrag zuzustimmen. 
Er verwies auf die ausführliche und detaillierte Antwort der Verwaltung und stellte die 
Frage, welchen Nachteil der Rhein-Kreis Neuss hätte, wenn über den Antrag abge-
stimmt würde. 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer lenkte ein, indem er vorschlug, sich gemein-
sam auf Punkt (1) einigen und abstimmen könnten. 

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel war der Auffassung, dass nur über Punkt (1) ab-
gestimmt werden solle. Denn nach der Bedarfsanalyse könne über Punkt (2) und (3) 
gehandelt werden. Vor allen Dingen falls die Verwaltung feststellen sollte, dass der 
Bedarf  gedeckt sei. Außerdem existiere eine deutsch-türkische IHK, die durch die 
Pflichtbeiträge finanziert würde und somit auch Auskünfte geben müsste. 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke ließ über die einzelnen Punkte abstimmen. 

KA/20130508/Ö5.1
Beschluss: 

Dem Antrag der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktion wurde zu Punkt (1) einstimmig 
zugestimmt.

Den Punkten (2) und (3) wurde mit jeweils 6 Enthaltungen und 1 Gegenstimme zuge-
stimmt.

Abstimmungsergebnis: 

10 Ja-Stimmen (CDU, FDP, LR) 
6 Enthaltungen (SPD, Bündnis 90/Die Grünen) 
1 Gegenstimme (UWG) 

6.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften
Vorlage: 50/2458/XV/2013/1 

Protokoll: 

Auf entsprechende Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Martin Kresse erklärte Land-
rat Hans-Jürgen Petrauschke, dass die Landesbeteiligung erst mit gerechnet werden 
kann, wenn gezahlt werde. Vorher könne die Verwaltung nicht darüber informieren. 

Dezernent Ingolf Graul erklärte, dass der Aufwand immer brutto dargestellt werden 
müsste. In der Abrechnung mit den Städten und Gemeinden zum Jahresende würden 
die Erstattungen mit einfließen.  

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erinnerte an die Endabrechnung vor 2 Jahren, die 
zwischen Weihnachten und Neujahr eingegangen sei. 
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Kreistagsabgeordneter Dr. Gerd Ammermann wollte wissen, wann der Rhein-Kreis 
Neuss die Abschlagszahlungen erhalten würde. 

Dezernent Ingolf Graul führte aus, dass es Abschlagszahlungen im Jahr gebe und die 
Endabrechnung Ende des Jahres komme. 

Für die Haushaltsplanung habe die Verwaltung auch keine belastbaren Zahlen, so dass 
so gut wie möglich anhand der vorliegenden Unterlagen zu kalkulieren sei. 

1. stellv. Landrat Dr. Ulrich Klose gab zu bedenken, dass das Angebot für Ausbildungs-
plätze im Handwerk und im Baugewerbe groß sei, die Anfrage jedoch sehr gering aus-
fallen würde. 

Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz befand es als positiv, dass die Jugendarbeits-
losenquote im Rhein-Kreis Neuss mit  5,6% weit unter dem Landes- und Bundesdurch-
schnitt liege. Der Stand für April 2013 wäre, dass es im Agenturbezirk Mönchenglad-
bach 1.488 offene Ausbildungsstellen gebe, 908 davon seien es im Rhein-Kreis Neuss. 

Insgesamt seien es im Agenturbezirk Mönchengladbach 2.168 unversorgte Bewerber, 
von denen wiederum 1.178 aus dem Rhein-Kreis Neuss kämen. 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer gab die diesjährigen Doppel-Abi-Jahrgänge zu 
bedenken. 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte abschließend, dass nicht alle Ausbildungs-
verhältnisse der Agentur für Arbeit sofort gemeldet würden. Deswegen würde es sich 
bis zum Ausbildungsbeginn im September relativ angleichen. 

7.  Leistungsbericht 2012 der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Vorlage: 013/2500/XV/2013 

Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Walter Boestfleisch lobte die gute Pressearbeit. Er betitelte den 
Leistungsbericht als sehr gut. Viel Wert müsse weiterhin auch auf das Marketing und 
das E-Goverment gelegt werden. Er bat auch um die Zusendung der Mitarbeiterzeitung 
„dialog“.

Auch Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink stellte heraus, dass das Amt für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit sehr gute Arbeit geleistet habe. 

Landrat Heinz-Jürgen Petrauschke bat Herrn Vieten, seinen Mitarbeitern den Dank der 
Fraktionen weiterzugeben. 

KA/20130508/Ö7
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht 2012 der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur 
Kenntnis.
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8.  Resolution gegen die Kürzungen der Fördermittel im Landeshaushalt 
für die Denkmalpflege in Nordrhein-Westfalen 
Vorlage: 010/2512/XV/2013 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass mit der Tischvorlage der Rhein-Kreis 
Neuss der Bitte des Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz 
nachgekommen sei, die Resolution auf die Tagesordnung zu setzen. 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann informierte, dass die Rechtsgrundlagen in 
den Bundesländern verschieden wären. In NRW würde die Rechtsprechung anders 
gesehen. 

Die Landschaftsverbände würden für die erhaltenswerten Denkmäler die Mittel senken. 
Dies sei im Landtag beschlossen worden. 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel betonte, dass die SPD-Kreistagsfraktion dieser Re-
solution nicht zustimmen werde. Als Begründung verwies er auf die Darstellung des 
Ministers für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 16. April 2013 (s. Anlage). Daraus sei ersichtlich, dass das Land insge-
samt 51,4 Mio. € für die Denkmalpflege ausgebe. Für 2014 ff. gibt es noch keinen 
Haushaltsentwurf. Wichtig sei, dass der Minister Dr. Groschek eine Vorlage fertigen 
wird, denn das Land NRW müsse aufgrund der finanziellen Zwänge mit dem Haushalt 
zurechtkommen. 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer bestätigte die Meinung von Kreistagsabgeord-
neten Rainer Thiel. 

3. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai stellte klar, dass im beschlossenen Landeshaushalt 
für 2013 die Landesregierung die Mittel für die kommunale, kirchliche und private 
Denkmalpflege auf 9,4 Mio. € gesenkt habe. Die Finanzplanung für 2014 sehe eine 
weitere Kürzung um 6 Mio. € vor. Ab 2015 solle aus der Förderung der Archäologie 
und Denkmalpflege ganz ausgestiegen und Denkmalmittel nur noch in Form von Dar-
lehen gewährt werden.  

Kreistagsabgeordneter Franz-Josef Radmacher informierte darüber, dass der Kreishei-
matbund insgesamt 118 Mitgliedsvereine habe. Der Kreisheimatbund  hat über eine 
Internetresolution dazu aufgerufen, dass die Mitgliedsvereine sich kümmern sollten. 

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel schloss sich der Resolution an. 

KA/20130508/Ö8
Beschluss: 
Der Resolution wurde mit 11 Ja-Stimmen  und 6 Gegenstimmen zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 

11 Ja-Stimmen (CDU, FDP, UWG, LR) 
6  Gegenstimmen (SPD, Bündnis 90/Die Grünen) 
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9.  Anträge 

Protokoll: 

Anträge wurden nicht gestellt. 

10.  Mitteilungen 
  

10.1.  Schreiben des Europaabgeordneten Karl-Heinz Florenz zum Thema 
"Konzessionsrichtlinie" vom 04.04.2013 
Vorlage: 010/2494/XV/2013 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass dem Protokoll die Mitteilungen der 
anderen vom Rhein-Kreis Neuss angeschriebenen Europaabgeordneten beigefügt wer-
den (s. Anlage). 
Eine Antwort der Europaabgeordneten Petra Kammerevert liege nicht vor. 

Dezernent Ingolf Graul erklärte, dass Frau Petra Kammerevert und die Herren Her-
mann Gröhe und Dr. Günter Krings nach Beratungen im Aufsichtsrat angeschrieben 
worden seien.  

3. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai bat darum, dass auch Herr Alexander Alvaro MdEP in 
den Verteiler aufgenommen wird. 

10.2.  Kaarster See und Straberger See - Wasserskianlage 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete von der geplanten Inbetriebnahme der 
Wasserskianlage am Straberger See und der Erneuerung der Gebäude am Kaarster 
See.

10.3.  Verfügung der Regierungspräsidentin Anne Lütkes zur Haushaltssat-
zung des Rhein-Kreises Neuss für das Jahr 2013 

Protokoll: 

Das Schreiben werde dem Protokoll beigefügt (s. Anlage). 

10.4.  FiFo-Gutachten 

Protokoll: 

Dezernent Ingolf Graul erläuterte das Fifo-Gutachten. Er führte aus, dass dieses Gut-
achten nicht alle von Kreis und Landkreistag aufgestellten Forderungen aufgreife. Eini-
ge wesentliche Vorschläge würden jedoch zu einer deutlichen Entlastung des kreisan-
gehörigen Raumes führen, wenn sie umgesetzt würden. 

Die Empfehlung der Gutachter gehe zunächst dahin, dass auf der Basis der jetzt nach 
NKF vorliegenden Datenbasis eine Gewichtung des Soziallastenansatzes im GFG mit 
12,94 statt 15,3 erfolge. Dies allein wirke sich für den kreisangehörigen Raum positiv 
mit weiteren 42 Mio. € aus. Unterbliebe eine Änderung des Soziallastenansatzes, wäre 
dies eine deutliche Schlechterstellung des kreisangehörigen Raumes und führe zu ei-
ner Verschiebung des verteilbaren GFG-Volumens in den kreisfreien Raum. 
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Noch wichtiger sei, dass sich die Auswirkung der Teilschlüsselmassenanpassung für 
den kreisangehörigen Raum nach Berechnungen des Landkreistages auf rund 222 Mio. 
€ belaufe. Die Teilschlüsselmasse für die Kreise betrage zurzeit 11,7% und müsse auf 
rund 16,6% lt. Innenminister vom 30.04.2013 angehoben werden. Dies würde zu ei-
ner deutlichen Entlastung des Umlagebedarfs sowohl für Kreise als auch für Land-
schaftsverbände führen, deren Anteile seit 1980 unverändert sind.  
Die Auswirkung betrage in 2013 + 23,2 Mio. € (einschl. Vorteil aus geringerer Land-
schaftsumlage).

Abschließend könne festgehalten werden, dass zumindest die für den kreisangehöri-
gen Raum positiven Feststellungen des Gutachtens kurzfristig umgesetzt werden 
müssten. Die Ankündigung dieser Anpassung erst mittelfristig, d. h. frühestens ab 
2015 (oder später) vorzunehmen, sei für den kreisangehörigen Raum nicht akzeptabel. 
Die Forderung müsse dahin gehen, dass die GFG sofort die volle Umsetzung des FiFo-
Gutachtens enthalten muss. 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann unterstrich noch einmal die Kernaussage, 
dass bei der Verteilung der Landesmittel der kreisangehörige Raum sowie die Kreise 
benachteiligt würden. Die Verteilungsstruktur müsse optimiert werden, dies habe das 
Gutachten eindrucksvoll bestätigt. Im Interesse des Rhein-Kreises Neuss müsse es 
liegen, dass die Erkenntnisse aus dem Gutachten schnellstens umgesetzt würden. 
Wichtig sei, dass die Schlussfolgerungen aus dem Gutachten transparent dargestellt 
seien. Er bat die Verwaltung und die Landtagskollegen, dieses Anliegen nach außen 
hin zu vertreten. Das Argument ländliche Zone – städtische Zone müsse ausgeräumt 
werden.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel erklärte, dass das Gutachten keine Gesetzesvorla-
ge sei, es müsse jetzt beraten werden, was umgesetzt werde und in welchem Zeit-
raum.

Wichtig sei hier auch, dass bei der Neuberechnung der Parameter die Interessen der 
kreisfreien Städte gewahrt blieben. Die Auswirkungen auf den Stärkungspakt seien 
ebenfalls erheblich. 

Der Innenminister habe sich auf der Landkreisversammlung nicht zu seinem Gutachten 
geäußert, so der 1. stellv. Landrat Dr. Klose. Seiner Meinung nach sei nun der Zeit-
punkt gekommen, hierüber ausführlich zu diskutieren. 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke hob hervor, dass nach den Berechnungen des Land-
kreistages eine Umlagesenkung in 2013 von weiteren 4,6% Punkten möglich gewesen 
sei.

Bei der Stadt Neuss z. B. seien dies bis zu 8 Mio. € weniger Umlageaufwand pro Jahr. 

10.5.  Presseartikel "Kritik an Schüler-Besuch beim Landrat" 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke zeigte sein Unverständnis über die Kritik im Rom-
merskirchener Gemeinderat an dem Schüler-Besuch der Grundschule Rommerskirchen 
im Grevenbroicher Kreishaus. 

Er habe mehrfach den Abgeordneten vorgeschlagen, mit Schulklassen den Rhein-Kreis 
Neuss zu besuchen. Im Lehrplan für die Grundschulen des Landes NRW sei das Ken-
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nenlernen von wichtigen Aufgaben und Einrichtungen des Gemeinwesens fest veran-
kert. Zu den Kompetenzerwartungen am Ende der 4. Klasse gehöre, dass die Kinder z. 
B. über ihren Bürgermeister/in, über die Polizei, Feuerwehr und/oder über das Ret-
tungswesen recherchieren. Dazu können auch der Kreis und der Landrat gehören. 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann unterstützte ausdrücklich den Landrat. 
Für die 4. Klassen der Grundschulen sei ein Besuch des Rhein-Kreises Neuss eine ver-
einfachte Form von Staatsbürgerkunde. 

3. stellv. Landrat Bijan Djir-Sarai begrüßte auch eine derartige Form von politischer 
Arbeit.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel schloss sich den Ausführungen an. Er informierte, 
dass er auch schon Schulklassen im Landtag herumgeführt habe. 

11.  Anfragen 

Protokoll: 

Die Anfrage von Kreistagsabgeordneten Erhard Demmer beantwortete Allgemeiner 
Vertreter Jürgen Steinmetz, indem er zusagte, dass die HotSpots im Sitzungsbereich 
für die nächsten Sitzungen Kreisausschuss und Kreistag eingerichtet würden. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
17:08 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 

Hans-Jürgen Petrauschke Heike Bongers 
Landrat  Schriftführung 
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